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Witz des Tages
Der Tramführer klingelt wild, weil
vor ihm ein Mann mit einem Ge-
müsekarren dahintrottet, genau
auf den Schienen. Schliesslich
beugt er sich aus dem Tram und
brüllt: «Kannst net ausm Gleis mit
deim Scheisskarrn!» «Ich scho»,
antwortet der Mann, «aber du
net!»

Schwiter kandidiert
für den Nationalrat
Lachen. – An ihrer Parteiversamm-
lung vom Freitag in Lachen hat die SP
Lachen-Altendorf die Lachner Kan-
tonsrätin Karin Schwiter zu Handen
des kantonalen SP-Nominationspar-
teitags vom 2. April dieses Jahres als
Nationalratskandidatin nominiert.
Die 33-jährige Geografin politisiert
seit 2004 im Schwyzer Kantonsrat.
Wie es in einer Mitteilung der SP La-
chen-Altendorf heisst, habe sich
Schwiter «über die Parteigrenzen
 hinaus einen Namen als versierte
 Finanz- und Umweltpolitikerin ge-
macht». Mit zahlreichen und oft er-
folgreichen Vorstössen setze sie sich
unter anderem für zahlbare Kranken-
kassenprämien, für gerechte Steuern,
für ein dichtes Zug- und Busangebot,
für sichere Velowege und für erneuer-
bare Energie ein und schaffe es immer
wieder, die kantonale Politik mit-
zugestalten. Für eine Wiederwahl
kandidiert auch SP-Nationalrat Andy
Tschümperlin aus Rickenbach. (af)

B A U G E S U C H E

Innerhalb der Bauzonen

Freienbach
Bauherrschaft: Beat und Elisabeth
Schneider-Feusi, Randweg 6, Würen-
lingen; Projekt: Abegg Haustechnik,
Seestrasse 202, Bäch. Bauobjekt: Auf-
bau Solaranlage im Flachdachbereich,
Etzelstrasse 60, Pfäffikon ohne Bau-
gespann).
Bauherrschaft: Martin Leumann

und Mirjam Stössel Leumann, Lin-
denhofstrasse 14, Wald; Projekt:
 Baeggli Architektur und Planung, Eu-
lenbachstrasse 7, Wilen; Grundeigen-
tümer: Josef und Christina Stössel-
Hanselmann, Korporationsweg 3, Wi-
len. Bauobjekt: Abbruch Nebenbau-
ten, Anbau Einfamilienhaus und Win-
tergarten mit Geräteschopf und Aus-
senparkplätzen, Korporationsweg 3,
Wilen.

Fröhliches Fest gefeiert
Bereits zum 48. Mal lud die
Gemeinde Freienbach alle 80-,
85-, 90-jährigen und älteren
Mitbürgerinnen und Mitbürger
der Gemeinde zu einem bunten
Nachmittagsprogramm ein. 
98 gut gelaunte Jubilare trafen
sich am Samstag im Hotel
«Sternen» in Pfäffikon zu einer
unbeschwerten Feier.

Von Bettina Schärlinger

Pfäffikon. – Zur musikalischen Ein-
stimmung auf das diesjährige Ge-
burtstagsständchen spielte die Har-
monie Freienbach unter der Leitung
von Valentin Vogt. Nach dem Eröff-
nungsspiel führte die ehemalige Ge-
meinderätin Elisabeth Würmli durch
den Nachmittag. Es sei eine Ehre für
die veranstaltende Gemeinde, mit den
erschienenen Jubilaren ein Fest zu fei-
ern, meinte sie. In ihrer Rede machte
Würmli sich auch Gedanken über das
Alter. Es sei nicht immer einfach, älter
zu werden, denn das Alter sei auch die
Zeit, von Liebgewonnenem loszulas-

sen. Gleichzeitig sei es aber auch
schön, auf ein reich erfülltes Leben zu-
rückblicken zu können und jetzt im
Ruhestand mit ruhigem Gewissen
 zurücklehnen und geniessen zu dür-
fen. Auch Gemeinderat Franz Merlé,
Ressort Soziales und Gesundheit,
 gratulierte den Anwesenden.

Wein, Blumen und Gesang
In drei Gratulationsblöcken wurden

die Geburtstagskinder alle nament-
lich erwähnt. Jedem wurde persönlich
gratuliert. Als Geschenk erhielt je-
der drei Flaschen Gemeindewein. Auf
den Heimweg durften alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer dieses Anlas-
ses noch ein Blumenkörbchen mit-
nehmen.

Zwischen den Gratulationsblöcken
sang der Männerchor Pfäffikon am
 Etzel unter Leitung von Fabian Bu-
cher einige Geburtstagsständchen,
und dann wurden die Jubilierenden
eingeladen, kräftig bei einigen Lie-
dern mitzusingen, was bei allen mit
viel Freude gemacht wurde. Der ge-
meinsame Gesang wurde unterstützt
von einer Bläsergruppe der Harmonie
Freienbach. 

98 Jubilare waren anwesend
Anwesend waren nebst Gemeinde-
präsident Kurt Zurbuchen beinahe
der ganze Gemeinderat und 98 Jubi-
lare. Nachdem die Jubilierenden ge-
ehrt worden waren, kam auch die Ge-
selligkeit nicht zu kurz, und fast alle
genossen das feine Essen, das musika-
lisch von der Harmonie Freienbach
untermalt wurde.

Der Anlass für die älteren Mitbürger der Gemeinde ist jedes Mal gut besucht. Bilder Bettina Schärlinger

Die pastoralen 
Kräfte bündeln
Der Kirchenrat Schindellegi
sucht aufgrund der Demis-
sion von Pfarrer Leo Ehrler
nach möglichen Lösungen für
dessen Nachfolge. Eine enge 
Zusammenarbeit mit der 
Pfarrei Wollerau wird nicht 
ausgeschlossen.

Schindellegi. – Im «Höfner Kir-
chenblatt» und im «Höfner Volks-
blatt» vom 18. Februar wurde mit-
geteilt, dass Pfarrer Leo Ehrler auf
den 30. November 2011 seine De-
mission infolge Erreichen des Pen-
sionsalters als Pfarrer von St. Anna
in Schindellegi beim Bischof von
Chur eingereicht hat. Diese Demis-
sion ist von  Bischof Vitus Huonder
angenommen worden. Der Kir-
chenrat Schindellegi musste von
diesem Rücktritt mit Bedauern
Kenntnis nehmen.

Der Rücktritt ist per Ende No-
vember 2011 geplant. Pfarrer Leo
Ehrler hat erklärt, die pfarramtli-
chen und pastoralen Funktionen
bis zu diesem Datum im bisherigen
Rahmen weiterzuführen. In die-
sem Sinne sind die vielfältigen
seelsorgerischen Tätigkeiten und
die weit weniger bekannten, aber
unzähligen Aufgaben im Pfarramt
gewährleistet.

Seelsorge garantieren
Der Kirchenrat Schindellegi hat
sich bereits im letzten Jahr über ei-
nen möglichen Rücktritt von Pfar-
rer Leo Ehrler Gedanken gemacht.
In Anbetracht des akuten Priester-
mangels müssen Lösungen über
die Pfarreigrenzen hinaus möglich
werden und sein. 
In einer gemeinsamen Sitzung

der beiden Kirchenräte Wollerau
und Schindellegi vom 17. Februar
dieses Jahres und im Beisein von
Generalvikar Martin Kopp, Pfarr-
administrator Jozef Kuzár (Wol-
lerau) und Jugendseelsorger Joa-
chim Cavicchini sind die anstehen-
den Veränderungen diskutiert wor-
den. Zurzeit ist es noch zu früh,
über denkbare Lösungen oder
Neuerungen und insbesondere
über personelle Möglichkeiten zu
informieren. Ziel ist es jedoch, für
die Pfarreien St. Verena und St. An-
na gemeinsam die pastoralen Kräf-
te zu bündeln und damit länger-
fristig die Seelsorge gemeinsam für
alle zu garantieren.

Chance für Neues
Alles, was neu wird, bedarf der Ge-
wöhnung, weil gleichzeitig von Be-
währtem Abschied genommen
werden muss. Mit einer Neuorga-
nisation entsteht aber auch die
Chance, Neues entstehen zu las-
sen. Die Kirchenräte Wollerau und
Schindellegi sind überzeugt, dass
die engere Zusammenarbeit die
Pfarreien St. Verena und St. Anna
in eine fruchtbare Zukunft führen
kann. KIRCHENRAT SCHINDELLEGI
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Wollerau
Bauherrschaft: Gebrüder Frey AG,
Hauptstrasse 69, Wollerau; Projekt:
Architekturbüro Mario Facchin, See-
strasse 205, Sekuranz-Nr. 473, Fär-
berstrasse, Wollerau.

Revision Ortsplanung abgeschlossen
Mit der Publikation der Rechts-
kraft am 18. Februar im 
Amtsblatt des Kantons Schwyz
hat die Revision der Orts-
planung der Gemeinde Wolle-
rau nach einer Behandlungszeit
von rund acht Jahren ihren 
Abschluss gefunden. 

Wollerau. –Am 12. Februar 2003 wur-
de die Revision der Nutzungsplanung
der Gemeinde Wollerau, umfassend
den Zonenplan, den Kernzonenplan,
den Erschliessungsplan sowie das
Baureglement, mit einem Workshop
lanciert. Die Bevölkerung wurde über
die Anliegen der Ortsplanungsrevisi-
on informiert und gleichzeitig zur
Mitwirkung aufgefordert. Auf der Ba-
sis des Leitbilds von 1998 wurde in
der Folge eine Entwicklungsstrategie
ausgearbeitet. Über den jeweiligen
Stand der Planungen konnte am 
5.Mai 2004, 19. Oktober 2005 und
22. Februar 2006 orientiert werden.  

Was mit viel Schwung begann,
 geriet durch diverse Einsprachen und
Beschwerden ins Stocken. Insgesamt 
63Einsprachen sowie 21Beschwer-
den mussten behandelt beziehungs-
weise erledigt werden, was neben
dem Gemeinderat auch den Regie-
rungsrat sowie das Verwaltungsgericht
beschäftigte. 

Hinzu kamen Stimmrechtsbe-
schwerden gegen die ausserordent-
liche Gemeindeversammlung vom
7. Februar 2010 sowie gegen die Ur-
nenabstimmung vom 7. März 2010. 

Die wichtigsten Änderungen im Zo-
nen- und Erschliessungsplan sind:
Umzonung Industriegebiet Roos in
Wohn- und Wohn-/Gewerbezone;
Umzonung Gewerbezone Altenbach
in Wohnzone Altenbach; Umzonung

Gewerbezone 1 Etzelstrasse in Wohn-
/Gewerbezone 3 und 4; Auszonung
östlicher Teil des Hügelzugs im 
Studenbüel in Landwirtschaftszone; 
Umzonung im Quartier Färberstrasse
in Wohnzone Färberstrasse; Umzo-
nung zwischen Studenbühl- und Her-
mannsweidstrasse in Wohnzone 2a;
Neue Verbindung zwischen Haupt-
und Felsenstrasse.
Im Weiteren wurden diverse Anpas-

sungen an unzweckmässig verlaufen-
den Zonengrenzen vorgenommen so-
wie bestehende Bauzonen den aktu-
ellen Gegebenheiten angepasst. 

Schlusspunkt gesetzt
Mit der Publikation im Amtsblatt vom
18. Februar 2011 hat der Regierungs-

rat nun den Schlusspunkt hinter die
Ortsplanungsrevision Wollerau ge-
setzt. Damit können der Zonenplan,
der Kernzonenplan, der Erschlies-
sungsplan sowie das Baureglement in
ihrer neuen Form verbindlich ange-
wendet werden. 

Roos ebenfalls genehmigt
Von der Gesamtrevision der Ortspla-
nung ausgenommen war unter ande-
rem der Teilzonenplan Roos, über den
an der Urnenabstimmung vom 13. Ju-
ni 2010 im zweiten Anlauf positiv
 befunden wurde. Mit Beschluss vom
8. Februar 2011 hat der Regierungsrat
den Teilzonenplan Roos ebenfalls ge-
nehmigt. 

HOCHBAUAMT GEMEINDE WOLLERAU

Das Wollerauer Industriegebiet Ross (Bild) wird neu in eine Wohn- und Wohn-
/Gewerbezone umgezont. Bild Archiv

Armin Büeler erhält sein Geschenk von
Gemeindepräsident Kurt Zurbuchen.


